
Halt verlor, ſtürzte

Annabur
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich I Mark frei in's

Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark
ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations Organ für

Gratis Hellage: Jl Sonitasbln

eitung.
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Möntag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annabug.

Schwerinitz und die umliegenden Orktſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. OO.

Politiſ che Rundſ chau.

Deutſchland. Die Ankunft des Kaiſers vor
Saßnitz erfolgte nach guter Fahrt Dienstag abend
10 Uhr. Der für Mittwoch morgen angeſetzte Spazier
gang nach Stubbenkammer mußte wegen zweifel
haften Wetters unterbleiben. Mittags ſah Seine
Majeſtät Frau Staatsminiſter Budde und Zeremonie
meiſter von EsbeckPlaten nebſt Gemahlin zur
Frühſtückstafel.

Der Erlös aus Beitragsmarken der Jnvaliden
verſicherung hat im Monat Juni d. J. die anſehn
liche Summe von 13 164231,75 Mk. erreicht. Selbſt
wenn man die Feiertage, die in den einzelnen Ge
genden Deutſchlands im Juni gefeiert werden, nicht
in Betracht zieht, ſo verbleiben für den Junt 1907
immer noch 25 Arbeitstage. Ueber eine halbe Mil
lion Mark haben alſo täglich Arbeitgeber und Arbeit
nehmer für die Alters und Jnvalidenverſicherung
aufgebracht. Den größten Erlös hatte im Juni die
Rheinprovinz mit 1628040 Mk. Es folgt das
Königreich Sachſen mit 1 305 145 Mk. und dann

Schleſien mit 1078 63 Mk. Alle übrigen Verſiche
rungsanſtalten haben unter eiper Million, d. h.

Berlin und Brandenburg getrennt. Zuſammen
würden die beiden die Einnahmen der Rhein
provinz noch um eine Kleinigkeit und zwar um
418 Mk. übertreffen.

Motorradkorps. Nach einer Mitteilung der
Verſuchsabteilung der Verkehrstruppen an die Motor
radfahrer Vereinigung ſoll während der diesjährigen
Katſermanöver ein Verſuch init der Verwendung
von etwa 20 freiwilligen Motorradfahrern für den

Nachrichtendienſt gemacht werden. Falls die Probe
günſtig ausfällt, ſoll nach dem Muſter des Frei
willigenAutomobilkorps ein FreiwilligenMotorrad
korps gegründet werden, deſſen Mitglieder ſich bei
kurzen, zehntägigen Friedensübungen erproben
können.

Nach einer Meldung des ſtellvertretenden
Gouverneurs von Kamerun ſind im Bezirk der

n 3. Augu
e e

907. 11. Jahrg.

Dſchadſee Länder Oberleutnartt Stümpel, zum
Zivecke gemeinſamen Vorgehens in Verbindung ge
ſetzt. Jn eingeweihten Kreiſen legt man den gegen
wärtigen Unruhen keine Bedeutung bei.

Frankreich. Der Kaſſaltonshof in Paris lehnte
die Berufung des Bürgermeiſters Ferroul gegen
den Beſchluß des Gerichtshofes in Montpellier ab,
wonach die vorläuſige Haftentlaſſung Ferrouls ver
weigert wurde. Ferroul iſt gelegentlich des Winzer
ſtreiks wegen Aufhebung und Nichtachtung der Ge
ſetze verhaftet worden.

Jn Perpignan kam es abermals zu einer
Meuteret unter den Soldaten des 53. Regiments.
Die Aufſäſſigen konnten nur mit vieler Mühe in
der Kaſerne zurückgehalten werden. Wie private
Meldungen beſagen, ſind vorm Kriegsminiſter für
den ganzen Süden ſtrenge Maßregeln angeordnet

wöordert, Um fede Meuteret tm Keime zu erſticken.
England. Die engliſche Flotte iſt wieder um

ein Lintenſchiff von ungewöhnlicher Größe vermehrt
worden. Wie verlautet, ſollen in den nächſten Mo
naren drei weitere Schiffe dieſer Art eingeſtellt werden.

Die Erfolge Frankreichs und Deutſchlands
mit dem lenkbaren Militärſchiff erwecken in England
Beunruhigung. Auf Befragen erklärte der engliſche
Aersnaut Major Baden-Powell: Frankreich hat
große Reſultate erzielt. Deutſchland hat plötzlich
einen großen Schritt vorangetan; aber England
wird nicht zurückblekber. Auch in England wurden
Experimente vorgenommen die gute Ergebniſſe hatten.

Spanten. Der Senat hat die Zuckerſteuervor
lage, die monatelang heiß umſtritten war ange
nommen. Man hofft damit einer Winzerkriſe wie
in Südfrankreich) am beſten zu begegnen

Balkanſtagken. Die letzten Agrarunruhen in
Rumänien hatten jetzt ein Nachſpiel. Der Prozeß

gegen die Soldaten und Unteroffiziere, die im De
partement Klaſchkas ſich ihren Vorgeſetzten vor den
Rebellen mit den Waffen widerſetzten, iſt jetzt be
endet worden. 58 von ihnen wurden zu Degrada-
tion und lebenslänglicher Zwangsarbeit und 17
andre zu verſchiedenen Strafen verurteilt.

Aſten. Die Japaner ſcheinen den Widerſtand
Koreas gegen die Neuordnung der Dinge gebrochen
zu haben; denn amtlich wird bekanntgegeben, daß
die Ruhe im großen und ganzen hergeſtellt ſei. Der
Miniſter des Kaiſerl. Haushalts und der Siegel-
bewahrer, die ſoeben von Marquis Jto neu ernannt
und angewieſen worden ſind, eine Reform des
Hoſes in die Wege zu leiten, ſind darauf aufmerkſam
gemacht worden, daß ihre Ernennungen widerrufen
würden, wenn die Reform nicht in drei Monaten
beendet ſei Wie ſehr Japan ſich jetzt als Herr im
fernen Oſten fühlt, geht aus einer Aeußerung des
japaniſchen Reſidenten in Söul, Marquis Jto, her
vor „Obgleich keine Stimme ſich gegen Japans
Recht auf ein freies Vorgehen erhoben hat würde
doch fremde Kritik uns nicht abgeſchreckt haben zu
tun was unſre Lebensintereſſen und unſre Würde
gebtetertſch forderten Es iſt gut zu wiſſen, daß
wir mit der Billigung und der Sympathie unſrer
Nachbarn arbeiten. Jtos Plan geht dahin, die
koreaniſche Armee aufzulsſen und durch eine gleiche
Zahl japaniſcher Truppen zu erſetzen.

Lokales und Provinzielles.

Annabnrg. Der Monat Juli, der ſonſt zu dem
der heißeſten gehört, iſt zu Ende. Wir brauchen
ihm keine TDräne nachzuweinen denn ſo abnorm,
wie diesmal, war die Witterung noch nicht; we
nigſtens können wir uns nicht darauf beſinnen.
Däzu brachte er uns unaufhörliche Regengüſſe,
ſodaß Hochwaſſer eintreten mußte, das unſern
Gärten, Feldern und Wieſen großen Schaden zu
gefügt hat. Noch immer ſteht Roggen auf dem
Felde, in Garben gebunden und zu Mandeln oder

Her Exbe von Hiedheim.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

(9. Fortſetzung.)
„Als ich noch ein Kind war, ging die Sage, dort

oben hauſe ein böſer Geiſt, der jeden, welcher es
wagt, in ſeine Nähe zu kommen, unbarmherzig
über die ſteile Wand hinunterſtürzt. Wenn das
auch nur ein Märchen iſt, ſo hat der tückiſche Berg
doch ſchon genug Opfer gefordert, und Tatſache iſt
daß es noch keinem gelang, den Gipfel zu erklim-
men. Das unerfahrene Kind wird gemeint haben,
der böſe Geiſt mache mit ihm eine Ausnahme,
vielleicht liegt es ſchon zerſchmettert in irgend einer
Felſenſpalte.

„Schweigen Sie!“ rief der Oberförſter heftig
auf; „es iſt nicht möglich, es kann, es darf nicht
ſein Der Gedanke iſt mir unerträglich, das
ſchöne ſonnige Geſchöpf, tot, ſtarr, nein,
nein, ſo grauſam iſt das Geſchick nicht, dem armen,
alten Freiherrn den einzigen Sonnenſtrahl zu rauben,

er hat wahrlich ſchon genug gelitten im Leben
„Ja, ja,“ nickte Grollmann. Es wäre zu viel,

aber unmöglich iſt es nicht. Jch, hielt es nicht
aus zwiſchen meinen vier Wänden. Dieſe Unge
wißheit iſt unerträglich! Wenn ich mir vorſtelle,
wie Mariannchen da hingaufſtieg, ohne fede Aus
rüſtung, init den feinen Stiefelchen, wie ſie den

Und niemand in der
Nähe der ihr helfen konnte„Was vergeuden wir hier die koſtbare Zeit,“

unterbrach der Oberförſter den Sprechenden. Auf
ſeinem ſchönerr, männlichen Geſicht lag ein Zug
feſter Entſchloſſenheit. Er war ſehr blaß, aber er
hielt ſich nicht mehr mit nutzloſen Klagen auf.

„Jch will ſuchen helfen,“ ſagte er, ſich zur Ruhe
zwingend, „und ich ſchwöre Jhnen, daß ich nicht
eher ruhen und raſten werde, bis ich die Baroneſſ
gefunden habe.“

Die Mutter die bisher ſchweigend zugehört, kam
jetzt näher, und legte beſchwichtigend ihre Hand auf
die Schulter des ſtattlichen Mannes

„Verſprich mir eins, Klaus,“ bat ſie dringend
„daß du dein Leben ſchonen willſt. Jch verſuche
nicht, dich zurückzuhalten, denn das würde mir ja
doch nichts nützen. Aber werde erſt ein wenig
ruhiger, und dann, verſuche nicht das Unmög-
liche möglich zu machen, beherrſche dich, und denke
auch ein wenig an mich, denke daß ich mich ſorge
um dich!“

„Laß. mich, Mutter!“
Aus ſeiner Rede klang eine leichte Ungeduld
„Jch tue, was ich tun muß. Und wenn es

mein Leben koſtete, ich könnte jetzk nicht untätig hier
ſitzen und die Hände in den Schoß legen, kein
Menſch vermöchte mich von meinem Vorhaben ab
zubringen!“

Er hatte, während er ſprach, raſch ein Paar
nägelbeſchlagene Stiefel angezogen, ſtülpte ſich den
grürren, mit einem Adlerſlaum geſchmückten Hut
auf das wellige Haar, riß ſeinen Wettermantel vom
Haken, drückte der alten Frau, die nur mühſam
die Tränen zurückzuhalten vermochte, ſchweigend

aber feſt die Hand, und ſtand in der nächſten Mi
nute draußen unter den triefenden Bäumen

„Jch gehe mit,“ ſagte Grollmann, doch der
Oberförſter wehrte ab. „Bleiben Sie hier, das iſt
nichts für ihre alten Beine, was möglich iſt,
werde ich allein vollbringen, ich fühle die Kraft
in mir.

Der Alte ließ ſich indeſſen nicht abhalten. Frau
Hellborn ſah den beiden Männern nach, wie ſie
rüſtig vorwärtsſchritten, umkreiſt von den freudig
bellenden Hunden, die froh waren, der langen Haft
entronnen zu ſein. Die alte Frau ſandte einen
bangen, fragenden Blick zum Himmel und faltete
die Hände im Schoß. Schwer laſtete die Sorge
auf ihrem Herzen Sie wußte es, wenn Klaus
heute die Baroneſſe fand, dann war es vorbei mit
feiner Selbſtbeherrſchung, dann hielt er das Wort
der Liebe nicht mehr zurück. Was daraus entſtand,
mochte Gott allein wiſſen.

Schon ſeit zwei Stunden ſtieg Hellborn mit
ſeinem Gefährten bergauf. Sie ſprachen wenig
miteinander, jeder hing ſeinen Gedanken nach. Sie
kamen nur mühſam vorwärts auf dem beſchwer
lichen Wege, der nur einen Fuß breit Raum bot
Es war eine Art Jägerſteig, der auf der einen
Seite den Blick in den ſchauerlichen Abgrund ge
währte, auf der anderen an nackten, kahlen Fels-
wänden entlang lief. Hellborn war dem alten
Gutsinſpektor immer eine Strecke voraus. Angſt
urd Unruhe trieben ihn vorwärts, ſo daß der Alte
nur mühſam zu folgen vermochte. Manchmal war
der ſchmale Steig verſchüttet durch Geröll und Steine,



Puppen zuſammengeſtellt, und iwartet des Einfahher trockene Witterung tut den Ernte
S 2ex Abzug der Schwalben macht ſire Jahre recht frühzeitig bemerkbar. Ken

eweh et worden, daß der Hauptabzug der Turm
i e bereits vor 14 Tagen ſtattgefunden hat.

ſer m ſich ſonſt in der Zeit vom 26. bis
e e e beſchäftigt ſich nun mit der Frage,
reren egler veranlaßt, ſo frühzeitig fortzuziehen.
e falls haben die Tiere bei der naßkalten regne

ſ itterung nicht genügend Nahrung gefunden.
d en 27. Juli. Das jetzige Hochwaſſer hat
v en ausſichten im Auengelände des Elſtertals
rn geſchädigt, indem es den Wildſtand de

hat. Durch Ueberſlutung der weiten Wieſen
an ſind ſpäte Rebhuhn und Faſanengelege zu
e e gegangen. Junge Haſen und ſelbſt Rehälbchen ſind ebenfalls umgekommen.
e Am Montag abend gegen 8 und 10
e e zwei ſchwere Gewitter über unſerenAn esgleichen am Dienstag drei und zwar je
h früh um 8, mittags um 1 und abends um
e r nieder. Das letzte war das ſchwerſte und

außerdem vom Hagel begleitet. Die Hagel-
de e die Größe wie Haſſelnüſſe. Auch
n er Blitzſtrahl in eine Kornmandel auf einem
d rndſtüc welche in Flammen aufging. Jn

erfehrda traf ein Blitzſtrahl das Gehöſt des
3 eiſ e Krüger ohne indeß nennenswerten Schaden
r en Sämtliche Gewitter brachten außerdem

ie ar daß es den Landwirten nicht möglich
den en tiefer gelegenen Aeckern zu arbeiten, die

e ſtehen förmlich unter Waſſer. Die Kartoffeln
en Unter der anhaltenden Näſſe ſehr viel zu
r und verſprechen dieſelben dadurch keine gute

wittenberg, 1. Auguſt. Schützenkönig. Dasder e Schützenfeſt hat ſehr unter der ngunſt
tn etters zu leiden. Der Boden iſt ſo aufge

n l daß verſchiedene Beſucher ihre Gummiſchuhe
em Moraſte ſtecken ließen. Den Königsſchuß

at heute mittag Herr Reſtaurateur A. Balzer.
a ſten 2. Auguſt. Selbſtmord. Jn einem
e e geiſtiger Umnachtung erhängte ſich der
un Bankier Paul Berndt, der Inhaber der
n Paul Berndt Co., kommanditiert von der
an tDeſſauiſchen Landesbank Das Bankge-
n wird von den Erben mit gleichem Kapitale

e e n e Landesbankihre iteinlage beteiligt und S
un e 26. Juli. Welchen Schaden an
e e verurſachen, ließ ſich in letzter Zeit
in Friedrichsluga beobachten, woſelbſt ſeit vielen
e Störche ihr Neſt haben. An einem Tage
u e der Skorch drei faſt halbwüchſige Häslein
n as Neſt der gefräßigen Jungen. Ein Reb
e wurde von Störchen vollſtändig zerſtört
n Daß ſich der Storch an junges Federvieh
e d ehöften heranmacht, iſt noch nicht beobachtet

e n e e e eos iſt alſo der i ileere ne eerwerda, 30. Juli. Einen empfindlichenVerluſt erlitt ein Arbeiker in einem e ehe
nach Kohlfurt befindlichen Zuge, indem ihm 800 Mk.
Geld in Hundertmarkſcheinen, die er unvorſichtiger
Weiſe loſe in die Taſche getragen hatte, von ſeinen
Mitreiſenden geſtohlen wurden. Der Mann iſt um
ſo mehr zu bedauern, da er das Geld als einmalige
Abfindungsſumme für einen erlittenen Unfall von

die im Laufe der Jahre abgebröckelt ſein mochten
und da und dort den Weg völlig verſperrten. Dann
galt es mit aller Vorſicht zu klettern, Schritt um
Schritt. Jmmer ſteiler wurde der Pfad, bei jedem
Dritt geriet man in Gefahr, abzuſtürzen; dazu ſtrömte
immer der Regen herab. Die zwei ſchweigſamen
Wanderer trieften vor Näſſe. Hellborn ſpähte bei
jeder Biegung angſtvoll in die Tiefe und ein Schauer
durchrieſelte ſeinen Körper, wenn er daran dachte,
daß das ſüße Geſchöpf, das ſeine Gedanken ſo unab
läſſig beſchäftigte, da unten liegen könnte in der
grauſigen Schlucht.
MWManchmal ſtöhnte er ſchmerzlich auf; aber ohne

ſich Zeit zum Ausruhen zu gönnen, haſtete er
vorwärts.

Sie hatten nach unſäglichen Mühen ein kleines
Hochplateau erreicht; verſchiedene Felsſtücke lagen
hier verſtreut. Grollmann ſank ermattet nieder auf
den naſſen Stein.

„Jch kann nicht mehr,“ klagte er, „ich muß hier
ausruhen, ſonſt verſagt meine Kraft. Jch brauche
dieſelbe notwendig für den ſchwierigen Abſtieg. Es
tut mir leid, daß ich mit meiner Mutmaßung Jhnen
dieſe viele Mühe bereitet habe. Jch glaube ſelbſt
nicht mehr, daß die Baroneſſe hier heraufgeſtiegen
iſt, wir hätten ſie längſt finden müſſen denn weiter
hinauf kann man nicht; wenigſtens iſt es für eine
Dame ein Ding der Unmöglichkeit, noch höher zu
ſteigen. Wo nur die Männer hingekommen ſein
mögen, die ſeit heute mittag unterwegs ſind! Sie
müßten uns doch eigentlich begegnet ſein.“

einer Unfallkaſſe als Entſchädigung erhalten hatte.
Die ſofortige polizeiliche Viſttierung bei dem mut
maßlichen Diebe blieb jedoch erfolglos, ſo daß der
Beſtohlene ohne ſein Geld weiterreiſen mußte.

Rieſa. Der im Geſchäfte ſeines Vaters als Dach
deckerlehrling beſchäftigke Fiedler aus Rieſa glitt
beim Teeren eines Daches im Gröbger Eiſenwerk
aus und ſiel in einen mit heißem Deer gefüllten
Keſſel. Der Bedauernswerte erlitt dabei ſchwere
Brandwunden an beiden Händen und im Geſicht,
ſo daß ſich ſeine Ueberführung in das hieſige Stadt
krankenhaus nötig machte

Nenwelzow (Kreis Spremberg). Ein ſchwerer
Unglücksfall ereignete ſich hier ber der Meedewald-
ſchen Dampfmühle. Ein zum Beſuch weilender
6jähriger Knabe ſpielte mit ſeinem Bruder Ver
ſtecken, wobei der jüngere Bruder ſich in einer Ecke
verſteckt hatte, als plößlich der Montenr den Dampf
abließ, wodurch der Knabe verbrüht wurde. Der
Knabe ſuchte ſich zu retten, fiel aber hin und wurde
nun noch an der anderen Seite des Körpers ver
brüht. Auf ſein Geſchrei wurde es aus ſeiner
ſchrecklichen Lage befreit. Ein hinzugezogener Arzt
ordnete die ſofortige Ueberführung nach dem Kranken
hauſe an. Aber ſchon kurz nach der Einlieferung
erlag der Knabe ſeinen Verletzungen.

Delitzſch. Ein furchtbares Hagelwetter ging
am Dienstag früh gegen 7 Uhr über die Bitter
felder Gegend und den nördlichen Teil des Kreiſes
Delitzſch nieder und verwüſtete die Fluren in ſchreck
licher Weiſe. So kommen die Klagen aus Zaagſch,
Roitzſch, Petersroda, Döbern 2c., wo der Hagel über
einen Fuß hoch lag und noch nachmittags zu ſehen
war. Die Felder machen einen bejammernswerten
Eindruck, die Ernte iſt dort faſt ohne Ausnahme
vollſtändig vernichtet. Leider haben die Landwirte,
beſonders in Döbern, faſt gar nicht gegen Hagel
verſichert, die Verluſte, die die Landwirſchaft treffen,
ſind daher enorm. Die Hagelſtücke waren von
Fauſtgröße, ſie zertrümmerten vielfach die Fenſter
auf der Grube Beharrlichkeit, bei Petersroda wurde
ſogar ein Dach und ein Schornſtein demoliert.
Außer dem Hagelwetter ging ein wolkenbruchartiger
Regen nieder, der dort, wo die Felder vom Hagel
verſchont blieben, ebenfalls vielfach großen Schaden
anrichtete.

DHeſſan, 2. Auguſt. Pferderennen. Der An
haltiſche Reiter und Pferdezuchtverein, der ſein
zum 21. Juli angeſetztes Pferderennen wegen Hoch
waſſers abſagen mußte, hält nunmehr dasſelbe am
Sonntag den 14. Auguſt auf der „Braunſchen
Lache“ ab. Da der neue Renntermin nicht wie
üblich mit dem Deſſauer Schützenfeſte zuſammen
fällt, ſo ſteht ein äußerſt reicher Beſuch in Ausſicht,
da die Deſſauer Pferderennen alljährlich guten
und intereſſanten Sport mit ſtarken Feldern bieten

Hommerfeld, 24. Juli. Schwer verletzt hat
ſich hier vor einigen Tagen der Schulknabe Gaub
ner, der im Beiſein von gleichalterigen Kameraden
Schwärmer abbrannte. Dabeie flog ein explodie
render Feuerwerkskörper dem Jungen ins Geſicht
und verletzte beſonders die Augen ſo ſchwer, daß die
Sehkraft gefährdet erſcheint. Der Verletzte wurde
in eine Gubener Klinik geſchafft.

Bad Harzhurg, 24. Juli. Cine engliſche Kirche
im Harz. Es iſt oft die Frage aufgeworfen worden,
wie es komme, daß ſo wenig Engländer nach dem
Harze gehen es wurde u. a, geantwortet: Weil
keine engliſche Kirche im Harze vorhanden ſei. Der
Hoſbuchhändler Stolle in Harzburg wandte ſich
deshalb an eine Londoner KirchenGemeinſchaſt,
die ſich damit befaßt, engliſchen Gottesdienſt im

„Sie haben wahrſcheinlich einen andern Weg
genommen,“ meinte der Oberförſter.

„Jch glaube nicht, daß es einen ſolchen giebt,
wenigſtens keinen beſſeren.“

Hellborn, der ſich einige Minuten geſetzt hatte,
erhob ſich ſchon wieder.

„Wo wollen Sie denn hin ſagte Grollmann;
er ſtand bei dieſen Worten ſchon neben dem Jungen
Mann.

„Jch will verſuchen, ob ich den Gipfel erreichen
kann,“ entgegnete er „bleiben Sie einſtweilen ruhig
hier, ich komme bald zurück. Sie haben recht, Jhre
Kraft könnte Sie beim Abſtieg verlaſſen und das
wäre ſehr ſchlimm.“

Grollmann nickte. Er verſuchte nicht, den Ge
fährten zurückzuhalten, ahnte er doch längſt, was
dieſen ſo raſtlos vorwärts trieb.

Hellborn wollte ſich eben wieder aufmachen,
als bei einer Biegung des Weges die Männer auf
tauchten, von denen Grollmann geſprochen.

„Hallo!“ rief er ihnen ſchon von weitem zu,
„was iſt's, haben Sie keine Spur?“

„Nichts gefunden,“ antworteten dieſe, „wir
e ſo weit es möglich war, alles genau durch
orſcht.“

Der Oberförſter ſenkte den Kopf.
„Alſo nichts! Wie weit ſeit ihr denn geſtiegen
„Wenn man von hier aus noch eine halbe

Stunde aufwärts klettert, hört jeder Weg auf,“ ent
gegnete einer, ein ſtämmiger Burſche mit wetter

gebräuntem Geſicht, „es iſt umſonſt, da hinauf zu
ſteigen, denn weiter wie bis hierher wäre

Ausland zu unterſtützen. Dieſe erklärte ſich, nach
dem die Errichtung einer entſprechenden Baulichkeit
geſichert war, gern bereit, einen engliſchen Geiſtlichen
(Reverend) nach Harzburg zu ſenden. Die erſte
engliſche Kapelle im Harz iſt nun auf dem Grund
ſtück des Waldparkhotels „Belvedere“ in Bad Harz
burg errichtet worden und der große Zuzug beſſerer
engliſcher Familien beweiſt ſchon jetzt, daß der Ge
danke richtig war.

alle a. Als der Feſtplatz des 23. Mittel
deutſchen Bundesſchießens durch einen furchtbaren
Wirbelſturm heimgeſucht wurde, erlitt auch der in
der Feſthalle beſchäftigte Zimmerpolier Adolf Röder
durch herabfallende Balken ſchwere Verletzungen
Am Freitag mittag iſt Röder nach qualvollen Leiden
an den Folgen dieſer Verletzungen im Diagkoniſſen
hauſe geſtorben. Die Bahnhofswirtſchaft ſoll be
kanntlich vom 1. Oktober d. Js. ab neu verpachtet
werden. Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein
Vermögen von mindeſtens 150 000 Mark erforderlich.
Die zu ſtellende Kaution iſt eine dem Pachtpreis
entſprechende. Jn dem am Sonnabend vormittag
im Bureau der Königlichen Eiſenbahndirektion am
geſtandenen Termine wurden die zahlreich einge
gangenen Offerten es waren 84 geöffnet und
protokolliert. Wie man hört, beträgt das Höchſt
gebot nicht weniger als 75 000 Mark Pacht pro
Jahr. Der Zuſchlag bleibt bedingungsgemäß vor
behalten. Die hieſige Bahnhofswirtſchaft zählt
zu einer der beſtfrequentierteſten Seit Jahren
hat ſie nur zwei Pächter gehabt, die Herren Gerbin
und Riſfelmann. Die von hier aus laufenden
Speiſewagen ſind Privateigentum der Witwe
Riffelmann, dieſelben haben alſo mit der Neuver
pachtung nichts zu tun. Zur Uebernahme dieſer
Wagen allein ſchon, von denen das Stück 80000
Mark gekoſtet hat, gehört ſomit ein großes Kapital

Hangerhauſfen. Tödlicher Unfall. Der Paſtor
Köhler aus Alach bei Erfurt ſtürzte auf der Chauſſee
zwiſchen Breitungen und Roßla vom Fahrrade.
Er brach das Schlüſſelbein und mehrere Rippen
und verlor infolge einer ſchweren Schädelverletzung
das Bewußtſein Jetzt iſt er ſeinen Verletzungen
erlegen.

Heiligenſtadt, 29. Juli. Mit gebrochenem Ge
nick, im Sterben liegend, wurde vorgeſtern mittag
der 15jährige Knabe Auguſt Oberthür, der einzige
Sohn der Witwe Oberthür in Hildebrandtshauſen,
aufgefunden. Der Junge wollte über den Garten
zaun ſteigen und iſt dabei rücklings abgeſtürzt.

Vermiſchtes.
Zwei Millionen für Arbeiterwohnungen.

Die oldenburgiſche Staatsregierung hat beſchloſſen
in den naächſtjährigen Etat zwei Millionen Mark
für den Bau billiger Arbeiterwohnungen einzuſtellen

dem Wege der Erbpacht erfolgen.
Die ſchöne Berlinerin in Wier. Am Sonntag

fand in Wien das Annenfeſt auf dem Kahlenberge
ſtatt, das allzährlich mit einer Schönheitskonkurrenz
verbunden ſiſt. Diesmal erhielt zum erſten Male
eine Berlinerin den erſten Preis, und zwar das
I9jährige Fräulein Herma Schmidt, das in Wien bei
Verwandten zu Beſuch weilt.

Strafkammer des Landgerichts l zu Berlin hat den
Darlehnsſchwindler Ernſt Koſchoreck zu Jahren
ſechs Monaten Zuchthaus und zu 5 Jahren Ehr
verluſt verurteilt.

bisher lebensgefährlich. Wir haben auch gerufen,
aber es regte ſich weit und breit nichts. Da oben
war noch keine menſchliche Seele, wie ſollte ſich ſo
ein junges Ding hinauf wagen.“

Hellborn hörte die letzten Worte ſchon nicht
mehr. „Bleibt einſtweilen hierl“ rief er über die
Schulter zurück, „ich mache noch einen letzten Verſuch

Das andere blieb unverſtändlich, denn er war
ſchon zu weit entfernt

„Du kehrſt auch bald wieder um,“ klang es
hinter ihm her, aber er hörte es nicht.

Die Zurückbleibenden, zu denen ſich auch Groll
mann geſellte, hatten es ſich ſo bequem als möglich
gemacht. Der eine holte aus dem Ruckſack, den er
auf dem Rücken getragen, eine Flaſche mit Rum,
auch Brot und Fleiſch hervor, und ſie luden den
alten Inſpektor ein, zuzulangen. Einen kleinen
Reſt ſparten ſie für Hellborn auf, denn der würde
eine Stärkung wohl nötig haben, wenn er zurück
käme, meinten ſie.

Etwa eine Stunde lang war der junge Ober
förſter unter großen Mühen aufwärts geſtiegen.
Den Gipfel zu erklimmen, erſchien allerdings als
eine Unmöglichkeit; denn ſteiler und ſteiler wurde
der Pfad, der zuletzt völlig verſchüttet war. Die
grauen Nebelwolken hatten ſich nach und nach ver
zogen, hie und da lugte ein Stückchen des blauen
Himmels heraus, und endlich brach die Sonne
ſiegreich durch.

Fortſetzung folgt.

Der Uebergang der Häuſer an die Arbeiter ſoll auf

Gin Daxlehnsſchwindler verurteilt. Die

die Baroneſſe ja doch nicht gegangen, es iſt ſchon
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h 400000 Mark verloxen. Einen großen Ver Nichte erlitten ſchwere, ihre dritte Tochter deren Thum. Ein ſeltener Arzt. Einen edlen
en luſt erlitt ein Amerikaner, der auf der Durchreiſe Bräutigam und ein Knabe leichtere Verletzungen Menſchenfreund hat unſere Stadt in Sanitätsrate nach der Schweiz die Stadt Lindau paſſierte. Auf Zuſammenſturz einer Kirche. Die Kirche Dr. Jecklin verloren. Er hat reichlich ein halbes
a dem Bahnhofe oder auf dem Wege zum Hafen von Satoba iſt zuſammengeſtürzt. Drei Perſonen Jahrhundert hier praktiziert und viele Tauſende
n kam ihm nämlich eine Brieftaſche mit einem Wert ſind getötet, zwei verletzt worden behandelt ohne einen Pfennig dafür zu verlangen

h CG h e r Sterling (400 000 Mark) u e e e e neabhanden. ie Polizei befindet ſich in ſieberhaſt nicht reich, ſondern ſtand ſich ni eſſer a auchh Dätigkeit. ft e Ausaller Welt. gut bezahlte Arbeiter. Der Ortspfarrer ſchilderte
ittel Eine Verzweiſlungstat. In Gevelsberg er Roßwein, 25. Juli. Ein Kurioſum eigener ihn an ſeinem Grabe als einen der beſten Menſchen
aren (ſchoß der ſeit Jahresfriſt ſtellenloſe Buchhalter Art durfte es wohl ſein, daß im ſchönen Städtchen Stuttgart, 29. Juli. Jn Tübingen ließ der
in Niddendorf ſeine Frau. Der 18jährige Sohn war Roßwein fünf Baumeiſter exriſtieren, die ihren Beſitzer einer Wandermenagerie einen jungen Löwen
öder Zeuge der Tat ſeines Vaters, die aus Verzweiflung Namen nach unter Außerachtlaſſung der Ortho frei umherſpazieren. Das Tier ſiel einen 6jährigen
gen. über den Verluſt des Vermögens geſchehen ſein ſoll. graphie folgenden origintellen Satz bilden. „Heite Knaben an und zerſleiſchte ihm den Hinterkopf. Nur
iden Gin entſezlicher Vorfall ereignete ſich in Hul Mittag Kocht Thomas Wachs.“ Eine ähnliche Zu mit großer Mühe konnte das e en Kind
ſen ingen in Baden. Die Lehrlinge des dort anſaäſſigen ſammenſtellung erzählt man von einem großen aus den Klauen d Wwen befreit werden. m
be Kaufmanns Fritſche holten aus dem Magazin Dorfe der Oberlauſitz. Dort bilden Familien Trautenan, 28. Juli. Ein tragiſcher Vorfa
chtet ihres Herrn eine größere Quantkität Pulver, das namen den Satz. „Heuer Aßmann Kain Pfund hat ſich am Donnerstag in einer angeſehenen Fa
ein für eine Nachbargemeinde beſtimmt war. Hierbei Leberwurſt.“ mnilie in NiederErlitz abgeſpielt. e geriet dierlich. fielen ihnen, ohne das ſie es merkten, kleinere Hirſchberg, 30. Juli. Nach dem Hirſchb. erſt ſeit einigen Wochen verheira e Frau e

reis Mengen auf den Voden. Dieſe eignete ſich der Tabl.“ ſtürzte geſtern nachmittag ein Gerüſt ein, angeſehenen. Bürgers mit ihrer e der
ittag 22jährige Sohn des Bäckermeiſters Schneidenberger wobei zwei Männer 30 Meter tief hinabſtürzten. einer Nichtigkeit wegen in heftigen Streit, der
an an und ſteckte ſte loſe in die Taſchen. Auf noch Der eine wurde ſchwer, der andere leichter verletzt. ſchließlich in Dätlichkeiten ausartete, wobei die

nge un aufgeklärte Weiſe entzündete ſich das Pulver Ein vorübergehender Klempner erlitt durch herab Schwiegertochter die alte Frau an der Kehle packte
und Der Unglückliche ſtand im Nu in hellen Flammen ſtürzendes Material einen Armbruch ſowie einen und ſte würgte. Als ſie ſchließlich die Frau wieder
öchſt und erlitt gräßliche Brandwunden, die bald darauf Knochen Und zwei Rippenbrüche. losließ, zeigte es ſich, das dieſe erſtickt war. Die
pro ſeinen Tod herbeiführten. Chemnitz 30. Juli. Geſtern nachmittag wurde Schwiegertochter wurde verhaftet.
vor Vom Heurigen. Die Traubenblüte im Rhein auf dem Ortoplatze ein fünffähriges Mädchen von An Wildberg, württembergſcher Schwarzwald,
zählt gau iſt beendet. Mit der Ernte ſtehts ziemlich trübe einem Automobil überfahreu und getötet. würde die Dienſtmagd Häberle t e

t irk 30. Juli. Dem Guterbodenarbeiter geſtandenermaßen in den letzten drei Jahren dreihren aus. Die Witterung hat den Trauben geſchadet Juan. Jl n z itibin und der Heuwurm hat große Zerſtörungen ange Zſcherpe iſt auf dem Güterbahnhofe von einer ab von ihr geborene Kinder en e. n e
nden richtet Zudem droht die Blattfallkrantheit geſtoßenen Wagengruppe der linke Unterſchenkel ab Aus Pforzheim verſchwand nach Unterſchlagung
itwe g gefahren worden. von 15 300 Mark der 16 jährige Kontorlehrling Schleichver ungen. Von en e Kattomwit, 29. Juli. Nach einer Meldung von in Begleitung ſeines Freundes, des Lehrlings Tu
dieſer n r warres der ruſſiſchen Grenze überfielen zehn bewafftete mulkaannte man ſich kürzch in Metz überzeugen. Dort Janditen das Gut Kielboiv bei Radom. Der Be In Mähwiſch-Srüban verſuchte der geiſteskranke
n el ein vom Urlaub zurückkehrender Soldat des ſitzer des Gutes, Advetat Cimnowski, ſtellte ſich Kaufmann Ehrenreich ſeine Frau mit einer Hacke

el e n in der Dornere ihnen mit ſeinem Gewehr entgegen und tötete zwei zu erſchlagen und verletzte ſeine Tochter Paula, die
r e DevantlesPonts, der bekannten Vorſtadt von Aer Angreiſer, worauf er überwältigk und ermordet ſich ihm entgegenſtellte ſchwer durch Meſſerſtiche.
iſt Met aus dem fahrenden Eiſenbahnzug und blieb Hurde. Gegen 20000 Rubel und eine Menge von Dann machte er ſelbſt einen Selbſtmordverſuch.
rade mehrere Stunden auf dem Geleiſe ſchlafend liegen. Wertſachen ſtelen den Räubern in die Hände In Gloaureſter wurde der deutſche Menagerie
en e des re lebhaften Verkehrs der auf jener Hohenſalza, 29. Juli. Die Frau des Anſiedlers angeſtellte Haſſelmann von einer Löwin durch einen
ung trecke herrſcht, blieb der Mann völlig unverſehrt Uhland in Friedrichshöhe (Kreis Zuin) wurde von Tatzenhieb auf den Kopf getötet.
gen Zwei Arxteile. Vor acht Jahren wurde der Vierlingen entbunden. Die Kinder ſind ſämtlich Lyon, 30. Juli. In Valence griff ein Brand

Matroſe Schubert kriegsgerichtlich wegen wiederholter männlichen Geſchlechts und vollkommen entwickelt ſo raſch um ſich, daß bald das ganze Stadtviertel
Ge Fahnenflucht und Gehorſamsverweigerung insge Das leichteſte wiegt fünf Pfund. Frau U. hat be in Flammen ſtand. Poſt und DTelegraphengebäude
ttag ſamt zu 1 Jahr und ſpäter noch einmal zu 1 Jahr reits zwölf Kinder geboren, die ſämtlich am ſind eingeäſchert. Valence iſt von jeder Verbindung
zige 6 Monaten Gefängnis verurteilt. Er hatte dieſe Leben ſind abgeſchnitten.ſen, Strafen ſämtlich verbüßt, iſt aber ſoeben vom Kriegs Aelzen, 30. Jult. Geſtern früh geriet ein Hof t
len gericht in Neiße freigeſprochen worden, weil nach heſitzer in Dallahn inſolge Durchgehens ſeines Ge Kirchliche Nachrichten.

ärztliche Gutachten die Straftaten in einem Zu ſpannes in die Mähmaſchine. Durch die Meſſer Am Sonntag der Auguſt
e ſtande begangen wurden, der die freie Willensbe der Maſchine wurden ihm die Beine zweimal nſch h zweimaſtimmung ausſchloß. Für die Strafen ſoll er ent durchgeſchnitten. Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.

ſchädigt werden. ente h Ziegaſe auf Shacht Herr Paſtor Lange.en. Dodesſture im Gehirge. Ein Erfurter ſtürzte zwei der Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer bei Ham- Katholiſche Kirche Vorm. 10 Uhr Hochamt
en, vom großen Mythen in der Schweiz 150 m in die born verunglückten drei Bergleute; nur einer wurde und Predigt. Herr Pfarrer SchrageTorgait.

ark Dieſe und ben ſich h er Er hatte geborgen W n an -TÄÜZlen. mit einem ebenfalls wenig geübten Bekannten eine snabritck, 29. Juli. Ein Landſtreicher, der 9 e Art ffauf gefährliche Klettertour unkernommen. Auf dem verhaftet werden ſollke, gab auf einen Polizei e elttg n en nergeee ete
Jakobshügel bei Hofſtetten in der Schweiz, ſtürzte bearmten vier Revolverſchüſſe ab, von denen zwei nnaburger Jeitung«,

n der morſche Ausſichtsturm ein. Eine Lehrersfrau in den Unterleib drangen und den Beamten ſchwer geleſenſten Lokalblatte, erfolgreichſte und zu
e wurde erdrückt, ihr Mann, zwei Töchter und eine (verletzten. Der Täter entkam gleich billigſte Verbreitung.

enz nene eeeceeoeéeéeéeéeeeéeéeeeereeeeee e g W c h e en. 4dale Biktualien und A fdes gen ckerwirtſchaftsbei ottgeh. mit Branntwein-Ausſchank, V fe ſh. Jieſhenie ſleſer Derkauf.Die 9 Gemüſe u. Kohlenhandlg., Eckladen Veränderungshalber verkaufe ichden I n n Aur in Perunn r mit ſchöner Wohnung, fährl. Miete im Krüger'ſchen Gaſthofe hier
ten I 600 Mk., zur Uebernahme erforder- ſelbſt am nächſtenh et Kährl. Umſas 16 bis Sonnabend den 3. August er.Menſch immer noch gebrannte Gerſte und offenen Kleines Viktualien Geſchäft on Nachmittag 1 Uhr ab
7 Malzk kauf ft ver nigt und ſtaubt mit Hausſchl, Flaſchenbier,, Kar meine hier belegeneMalzkaffee kau oft verunreinigt und ſtaubig, toffel, Gemife, Butter Käſe und Ackerwirtſchaft,

n i i Briketshandlg. Dageskaſſe 30 vis veſtehend in guten Gebäuden,wenn man für 0 Pfennig ſchon m e e Mk. 15 Morg. Aer und Wieſe, im
e s e erforderl. Nähres gegen Rückporto. Ganzen oder einzelnen Parzellen.et Paket Kathreiner L. Nolte, Halle a. S. Naundorf b. Annaburg,

icht a. d. Moritzkirche 5. den 31. Juli 1907.n erhalten kann. „Kathreiner“ wird nicht loſe aus- O. Gustav Vetter.
vat gewogen verkauft, ſondern Nur in Paketen. Unter- Wohnung Neue Kartoffeln
b Man achte darauf, daß jedes Paket den Namen e2 Stuben, Kammer, Küche, hat zu verkaufen

„Kathreiner“ trägt. Keller, Holz und Viehſtall, Oscar Scheibe.n Heuboden, en 2c., in der G d Si m ülmenſtraße für 120 M. ſter e m Wanne e ſofort oder ſpäter zu beziehen, Neue un efed ern, e
n e v z S e en M u d den, mit len Don An 140en Montag den Auguſt er. Mehrere ſchöne S S O e un Mk. dieſelben Federn mit allen Daude abends 7 Uhr u t Il I kleinere Wohnung er, grob geriſſen A. Pfd. 210 Mk.ick verkaufe ich auf meinem Plan am o nungen S in der Lochauerſtraße v V n mit n e a a

Ziegendickicht den in meinem Hauſe Ackerſtraße per nene 5 Liter 50 Pfg., Oktober er. zu verntteten. W e e e
Hafer anf dem Halm ober zu a. e W. Voigt's Nachf. W. Kunze. August Schueh, Gansemastanstalt

von n on Ka ſie Wage S ReuTrebbin (Oderbruch).de einric öclen- Fine faſt neue Eine freundliche a e Alle Sorteno ennn Wasonmasehine ohunn N. rei Sohreit u briefpapiere
R kine biehbelwohnung e uterh e ind Kontohücher le iſt zum 1. Oktober zu vermieten Kinderwagen ſofort eventl. ſpäker zu beziehen, in allen Stärken empfiehlt und Kouverts

Torgauerſtraße 21, u verkaufen. Wo zu erfrag. in hat zu vermieten Herm Steinbeiß, empfiehlt Herm- Steinbeiß,
Hermann Beck. Buchdruckerei. Buchdruckerei.e der Exped. d. Bl.



Zu unſerem am Sonntag den 4- August im Walel
schlösschen ſtättfindenden

u Preis-Kegeln(Eufang Nachmittag 3 Uhr) mit alen

Tanz rän gehen
geſtatten wir uns ergebenſt einzuladen

e e
Gegründet 1867. m m m a V cher un n Gegründet 1867.

Jeſſen, Annaburg, Schönewalde.

Gold und
Hilberwaren.

Ahren jeder Art

Grösstes Lagev.
Eigene Reparatur-Werkſtätten.

Kataloge mit über 350 Abbildungen gratis und franko.

Billigste Preise
Teilzahlung ohne Preis

erhöhung.
Bei hl gewähren

X Rabattaus ſchließlich der in unſeren Ka

talogen mit Netto verzeichneten
Waren

Optische Artikel

Auſikwerke
Sprechapparate,

Weitgehendste Garantie-

2 Kahn-Ladungen
poln- kieferne

Stamm- u. Zopfbretter
ſind eingetroffen und gibt preis
wert ab W. Ahrens,

Falkenberg (Bez. Halle.)
Ausstellungs-

otterie
S 2u Berlin.

16 891, mit 90 garantirtear Gewinne
von Mark

300 000
Hauptgewinne:

S 000a 0002 S 00010000, 2 à 8900, 5 à 2000 D. usw.
Kleinster Gewinn 5 M. oder 50 bar
Dose à 1 Porto und Tiste 20 P5 Lose u. Liste nun M. 4,50 empfiehlt

Carl Heintze
Berlin V., Unter den Linden 3.

Rote Lose à M. 3,50.

Lose sind in der pedition

glatt und gemuſtert, in den Preislagen von 4, S,
H. 10 und I Mark

empfiehlt in großer n Carl Quehl.

Keine Seife! Keine Waſchmaſchine
Waſchfrau entbehrlich!

wirkliches Waſchmittel zu bezeichnenUnd do ch den, patentierten

Ding an ſich
in wenigen Stunden jedes beliebige Quantum Wäſche bei müheloſer
Arbeit, tadellos gebleicht rein und ohne Chlor und Soda be
handelt. Man ſteckt die trockene Wäſche in die Waſchbrühe des „Ding
an ſich“, kocht ſie eine Stunde lang, läßt ſie in der Waſchbrühe ſtehen

bis man ſie wieder anfaſſen kann nimmt ſie dann ſie leicht ab
reibend heraus ſpült ſie gut nach und ſie iſt kadellos gebleicht, fertiggewaſchen. Preis der Duplodoſe 2uk. I. der Pieccolodoſe u. 0.55.

Hier zu haben bei Otto n

erzielen Sie mit dem als einziges

2

per Pfd. 1.00, 1.20, 1.60 und

j ver Pfd. 95 Pf.

empfiehlt dem verehrl.

Bemerkung

Annahurger Grſelſhaſtshano

Publikum ſeine geräumigen
Lokalitäten zur Abhaltung jeder Art

Familienfeſtlichkeiten
wie Geburtstagen, Verlobuungen, Hochzeiten, Kind
taufen pp. unter Benutzung des neu beſchafften

Spielwerk „Victoria“,welches Tanz und Konzertmuſik, ſowie Geſangsvorträge

einer gutgeſchulten Kapelle erſetzt
Genannte Familienfeſtlichkeiten bedürfen

nur der polizeilichen Anmeldung, ſind frei von jeder Steuer
und unterliegen keiner Polizeiſtunde.

Hochachtungsvoll

Hermann Beck.

ßehus-Bernstein-

Sohmelltrocken- ODellaeh

I mit ſatinober-,
grau und hellrotbrauner Farbe für
Fußböden empfiehlt

hellbraun, dunkel

Drogen- ma Handlung
(O. Schwarze).

Friſche ſelbſtgeröſtete

Kaffee0

2.00 Mk.,
Perl Kaffee

1.40 u. 1.80 Mk.
J. 6. Hollmig's Sohn.empfiehlt

S S 3S 2 S GDruckjacken
d. BI. zu e

S

Barchend Jacken
mit und ohne Koller

empfiehlt in großer Auswahl

Carl Quehl.
G S Seee

Kechnungs- Formulare
empfiehlt die Buchdvruckerei.

f. neue Vollheringe
nene ſaure Gurken

empfiehlt

ff. Oelſardinen
einpfiehlt

Emmenthaler
Edamer
Camembertne Köüſe
Limburger

und ff. Landkäſe
empfiehlt

neue Ctronen
in G. Hollmig's Sohn.ſexe ſaure Gurken

empfiehlt J. G. Fritezsche.

Otto Riemann

Ruſiſche Sardinen

J. G. Hollmig's Sohn

G. Fritzsche.

Hakakcciaaass

iſt es lohnend, daß Sie ſich mein

r Sie ſich ein n Fahrrad
d Lager in nur erſtklaſſigen Marken anſehen.

anſch affen,

ar Vahrväcier m
von 75 Marl an.Man Schläuche, ſowie ſämtliche Fahrradteile

halte ſtets auf Lager.
Reparatur Werkſtatt. Verkauf auch auf Teilzahlung

Bei Kauf eines Fahrrades wird Eiſenbahnfahrt vergüket.

S e hhAneehnoides
Wellenbach

Auf eben r

Mit Bezug auf Bequemlichkeit, Waſſererſparnis und
N ſolider Arbeit kann etwas Beſſeres nicht empfohlen werden,

als Wannenſyſtem „Krauß“.
e Broſchüre verſendet gratis und franko

dI Wilb. Grahl, Sehmiedemstr, Annaburg, B. Halle.
e e Meine Wannen haben keine mit Oelfarbe oder

Bronce geſtrichenen Nähte, ſondern ſind im Vollbade im Gan
zen verzinkt (Nähte verzinkt), daher Roſtfleckigwerden

Rieſenſpörgel
ſilbergrauen

Buchweizen
Weißrüben ſamen

empfiehlt in beſter Qualität

Pergamentpapier

zum luftdichten Verſchließen
der Einmachebüchſen

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

W. Voigt's Nachf.

Hoſſmanns
O SMischhonig

verſchnitten mit

beſter Jnvert-Rafſinade
garantiert chemisch vein

guch für den feinſten Frühſtücks
tiſch geeignet

per Pfund 45 Pfg., bei Mehr
Abnahme billiger.

Alleinverkauf bei
J. G. Fritzſche.

Magenleidenden

M teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen
b. Frankfurt a. M.

e

Dostüme Röcke
ſchwarz und farbig

empfiehlt in größter Auswahl

Carl Quehl.
e

Gegen Ratten
empfiehlt die Apotheke in
Anna bung
friſche Meerzwiebeln und

Meerzwiebelpräparate
zu 50 Pfg.

desgl. Phosphorteig.

langen, qualvollen Magen- u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.

h

Bürger SSanven Herein
Sonntag den 4. Auguſt er.

Nachmittags D Uhr

D SSchiessem.
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand.

Kräftige

Arbeiter
die bei uns während der
diesjäh. HKampagne einen
Poſten haben wollen, kön-
nen ſich ſchon jetzt vor

merken laſſen.
e Die Akkord- und

Tagelöhne ſind wieder-
um ganz weſentlich

e erhöhtworden.

Zuckerfabrik
Mühlberg a. G.

in Brottewitz.

rauhin großer Auswahl und allen Preis
lagen mit 59 Rabatt empfiehlt

Gustav Albrecht
Holzdorferſtraße.

Amstoss
erregt jede Nachahmung der Steckenpferd

Parhol-Teerschwefel-Seife
von Bergmann K Co., Radebeul

mit Schützmarke: Steckenpferd
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten

Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Blütchen, Ge

ſichtspickel, Duſteln e.

à Stück 50 bei Apoth. i I
Visitenkarten

fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiss, Buchdruckeret.

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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